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Ansel Adams, einer der großen Fotogra-

fen des 20. Jahrhunderts, behauptete: 

„Regeln für gute Fotos gibt es nicht, es 

gibt nur gute Fotos.“ Das heißt, alle kön-

nen ein Foto beurteilen und sagen, ob 

sie es mögen oder nicht. Die Fotografen 

unterscheiden sich von allen anderen 

Schönheit wahrzunehmen, sondern da-

hingehend, dass sie auch in der Lage 

Bildelemente ansprechend sind und an-

-

-

tionstechniken, sodass schöne Fotogra-

fien entstehen, wurden nicht von einigen 

wurden sie in vielen unterschiedlichen 

Bereichen entdeckt. So spielt der Gol-

dene Schnitt nicht nur in der Fotografie 

-

-

Um also Fotos zu machen, die von den 

meisten Betrachtern als harmonisch 

empfunden werden, können wir einige 

solcher universalen Prinzipien beach-

die Drittelregel, Dreieckskompositionen, 

-

triebrüche1. Im Gegensatz hierzu ist die 

dentale Foto grafie übrigens nicht künst-

lerischen Prinzipien, sondern Leitlinien 

und Normen verpflichtet2

aktualisiert werden müssten.

1. Platz: Carme Riera

Alessandro Devigus, Dr. med. dent.

Editor-in-Chief
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2. Platz:   

3. Platz: Luc und Patrick Rutten

In diesem Jahr veranstaltete die Euro-
pean Academy of Esthetic Dentistry 
(EAED) erstmals einen Fotowettbewerb. 

-

Bezug zur Zahnmedizin einzureichen, 

wofür keine bestimmten Regeln vorge-

-

teilnehmer ihr bestes Bild. Die Fotogra-

hier abgedruckt, können aber auch 

 online  unter http://milan.eaed.org/photo-

contest/ angeschaut werden.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der 

Lektüre!

Herzlichst, Ihr 

Alessandro Devigus
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